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Dieses Buch geht 1ın seiner Grrundsubstanz auf Vorlesungen zurück, dıe Vf
1mM Dıivaine Word Semınary 1n Tagatay gehalten hat, weıl die jungen philıppi-
nıschen Theologiestudenten den Wunsch geäußert hatten, nıcht LLUTX die Geschichte
der europäischen Kirche kennenzulernen, sondern ebenso auch die Geschichte und
die Probleme der Kırche ıIn iıhrem eigenen Lande KEınıge Kapitel sınd bereits
als Artıkel der Monographien anderswo veröffentlicht worden. Vf hat all dıies
1er einem Buch verarbeitet, das wirklich Geschichte der philippinischen
Kirche genannt werden annn Es ist nıcht die Geschichte des Missıonssubjekts
alleın, sondern auch die des Missıonsobjekts TST beıdes macht die
Geschichte der philıppinischen rtskirche AUS un! öffnet den lick für die Spez1-
tischen Probleme dieser Kirche, die allzu oft dadurch verzerrt werden, daß S1C
alleın auf die Hauptstadt Manıla eingeschränkt werden. Eın bibliographischer
Anhang (349—360 und 1ne Liste der Bischöfe der Philippinen VO  -

SOWI1E ein ausführliches Register beschließen dıe verdienstvolle Arbeıt des bekann-
ten Historikers.

Münster 0Se Glazık MSC

Frohnes, Heinzgünter/Knorr, Uwe (Hrsg.) Die Ite Kırche Kır-
chengeschichte als Missionsgeschichte, hrg VO  o FROHNES, H.-W. (JEN-
SICHEN KRETSCHMAR, I) Chr. Kaiser- Verlag/München 1974;
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Der Titel des Gesamtwerkes: Kırchengeschichte als Missıonsgeschichte könnte

als These der Programm verstanden werden. Doch ist das nıcht beabsıichtigt.
H.-W. GENSICHEN versteht iıhn 1mM Geleitwort als „Ortsbestimmung un:
Orientierungshilfe“, FROHNES Laßt bei der Frage (LXXIV, Anm 250) und
stellt seinen Abriß der Geschichte der Missionsliıteratur unter die Überschrift
Missionsgeschichte uUN Kirchengeschichte X—LXX. Wiıchtiger ist, dafß „eIn
veranderter und vertiefifter Begriff VO  w Mıssıon mıt einem veranderten un!: VCI-

tieften Begriff VO  w Geschichte“ zusammentreffen muß, damıt Missionsgeschichte
dıie Funktion übernehmen könne, dıe 1  I angemessen” ist VID Das ist für
den vorlıegenden and Die Ite Kırche VO  w} entscheidender Bedeutung. Denn
„Es gıibt 1 anzecn ırchlichen Altertum keine Bezeichnung für das, W as WIT
heute 1€ Mission‘ CNNCH Ebenso gibt auch eın Wort ZUT Bezeichnung
eines ‚Missionars’, und das ist eın Zufall; denn gibt auch die Sache nıcht“
(VvON ((AMPENHAUSEN, 72) Deshalb ist GENSICHEN zuzustımmen, WCIMN1 feststellt,
dıe eıt sSe1 vorbeli, da Missionsgeschichte noch sinnvoll als Geschichte der beson-
deren Sendungsveranstaltungen 1n der Heidenwelt betrachtet und beschrieben
werden konnte“ VITN) Um aufmerksamer sollte dieses Buch gelesen und
studiert werden. Es ist sehr hılfreich für das Bemühen ‚Mission' der Kirche richtig

verstehen un: S1C theologisch estimmen. Der and bietet neben Örig1-
nalbeiträgen auch 1ne Keihe bereits anderswo veröffentlichter Studien, denen
1ne klassısche Bedeutung für die Missionsgeschichte der Alten Kirche zugeschr1e-
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